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Ziele der Studie



 

Struktur und Leistungsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Arc Jurassien 
Suisse



 

Identifizierung von Stärken / Schwächen / Potenzialen



 

Handlungsempfehlungen

Überblick
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Fundierte Analyse des Wirtschaftsraums Arc Jurassien Suisse und seiner 
Subregionen



 

Ermitteln von Stärken, Schwächen und Potenzialen



 

Formulierung von Handlungsempfehlungen zur nachhaltigen Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit des Arc Jurassien Suisse

Ziele der Studie
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Source: BAKBASEL

Abgrenzung anhand von MS-Regionen

Analyseregion Arc Jurassien CH
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Wirtschaftsstruktur mit Fokus Präzisionsindustrie

Präzisionsindustrie: hohe Bedeutung im Arc Jurassien CH 
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Präzisionsindustrie wichtigste Branche in div. Subregionen
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Arc Jurassien CH mit schwacher Performance 

Note: Durchschnittliche jährliche Veränderungsrate in %
Source: BAKBASEL

Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts



id
87

6/
 8

-1.5%

-1.0%

-0.5%

0.0%

0.5%

1.0%

1.5%

2.0%

2.5%

3.0%

Gro
s-

de-
Vaud

La
 V

allé
e

Sc
hweiz

Er
lac

h-S
ee

lan
d

Ju
ra

Yve
rd

on
La

ufe
nta

l

Arc
 Ju

ra
ss

ie
n 

CH
Neuc

hât
el

Biel
/B

ie
nn

e

Val-
de

-T
ra

ve
rs

So
lo

th
urn

Gre
nch

en

Tha
l

La
 C

-d
e-F

onds
Ju

ra
 b

er
noi

s

1990-2000

2000-2005

Performance der Subregionen variiert stark

Note: Durchschnittliche jährliche Veränderungsrate in % 
Source: BAKBASEL

Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts 
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Stagnation auf dem Arbeitsmarkt

Note: Durchschnittliche jährliche Veränderungsrate in % 
Source: BAKBASEL

Wachstum der Zahl der Erwerbstätigen 
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Nur in wenigen Subregionen wurden Arbeitsplätze geschaffen

Note: Durchschnittliche jährliche Veränderungsrate in % 
Source: BAKBASEL

Wachstum der Zahl der Erwerbstätigen 
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Medizinaltechnik als Erfolgsgeschichte 

AJS: 3‘963

CH: 19‘423
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Tertiäre Ausbildung

Sekundäre Ausbildung

Stärken (1): Verfügbarkeit von Hochqualifizierten 

Note: Erwerbstätige nach höchstem erreichten Ausbildungsstand als Prozent der gesamten Erwerbstätigen
Source: BAKBASEL

Anteil der Hochqualifizierten an den Erwerbstätigen insgesamt, 2005
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Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Uhrenindustrie


 

Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Medizinaltechnik


 

Industrielles und technologisches Know-How



 

Hohes touristisches Potenzial: Entschleunigung, Oase der Ruhe, Naherholungsgebiet



 

Hervorragendes Qualifikationsniveau der Erwerbstätigen


 

Flexibler Arbeitsmarkt im internationalen Vergleich


 

Geringe Produktionskosten im Vergleich zu anderen Schweizer Regionen



 

Attraktive fiskalische Rahmenbedingungen im internationalen Vergleich



 

Attraktive Wohnlagen an den Jurarandseen

Stärken (2)
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Schwächen (1): Fragmentierung der Bildungslandschaft
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Unterdurchschnittliche gesamtwirtschaftliche Leistungsfähigkeit


 

Stagnierende Erwerbstätigenzahlen



 

Mangel an wachstumsstarken Dienstleistungsbranchen



 

Heterogenität der Tourismusstrukturen


 

Qualität des Beherbergungsangebots



 

Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräften in spezialisierten Industriebranchen



 

Periphere Lage innerhalb der Schweiz



 

Unattraktive fiskalische Rahmenbedingungen im Vergleich zu anderen Schweizer 
Regionen



 

Fehlende regionale Identität, fehlende Vision


 

Politische und institutionelle Fragmentierung


 

Fragmentierung der Bildungslandschaft


 

Fehlende urbane Dichte

Schwächen (2)
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1) Identifikation mit dem Arc Jurassien stärken


 

Leadership der Kantone NE und JU und der Städte Neuenburg und Biel


 

Entwicklung einer Vision und einer Strategie Arc Jurassien

2) Fragmentierung abbauen


 

Städtenetz Arc Jurassien aufbauen


 

Bildungsstandort Arc Jurassien stärken (alle Ebenen)

3) Impulse aus den benachbarten Metropolitanregionen nutzen 


 

Klare Konzepte für die Zusammenarbeit mit den benachbarten Metropolitanregionen


 

Verbesserung der verkehrstechnischen Anbindung an die Metropolitanregionen

Handlungsempfehlungen (1)
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4) Standortattraktivität des Wirtschaftsraums Arc Jurassien erhöhen 


 

Fiskalische Rahmenbedingungen verbessern


 

Reduzierung administrativer Hürden


 

Koordination in Ansiedlungsstrategie und Standortpromotion


 

Innovationswettbewerb, Mentorennetz für die Post-Start-Up-Phase


 

Wissen aus der Präzisionsindustrie zur industriellen Diversifikation nutzen


 

Touristisches Potenzial erschliessen (Qualitätsoffensive, koordiniertes 
Standortmarketing, Professionalisierung der Strukturen)

5) Attraktivität des Wohn- und Freizeitraums Arc Jurassien erhöhen 


 

Senkung der Steuern für natürliche Personen


 

Hochstehende ÖV-Angebote


 

Kooperation beim kulturellen Angebot

Handlungsempfehlungen (2) 
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Fundierte Analyse des Wirtschaftsraums Arc Jurassien Suisse und seiner 
Subregionen


 

Notwendige Voraussetzung für die Erarbeitung eines griffigen NRP- 
Programms



 

Ermitteln von Stärken, Schwächen und Potenzialen


 

Deckt Handlungsfelder und Anknüpfungspunkte für die NRP-Programme 
auf



 

Formulierung von Handlungsempfehlungen zur nachhaltigen Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit des Arc Jurassien Suisse


 

Zeigt Entwicklungsleitlinien und gibt konkrete Inputs für erfolgreiche 
NRP-Programme



 

Ferner: Laufendes Monitoring


 

Evaluierung des volkswirtschaftlichen Erfolgs der NRP-Programme

Bezug zur NRP


	Internationaler Benchmarking Report�Arc Jurassien Suisse
	Überblick
	Ziele der Studie
	Analyseregion Arc Jurassien CH
	Präzisionsindustrie: hohe Bedeutung im Arc Jurassien CH 
	Präzisionsindustrie wichtigste Branche in div. Subregionen
	Arc Jurassien CH mit schwacher Performance 
	Performance der Subregionen variiert stark
	Stagnation auf dem Arbeitsmarkt
	Nur in wenigen Subregionen wurden Arbeitsplätze geschaffen
	Medizinaltechnik als Erfolgsgeschichte 
	Tourismus: Expo 2002 ohne nachhaltigen Effekt
	Stärken (1): Verfügbarkeit von Hochqualifizierten 
	Stärken (2)
	Schwächen (1): Fragmentierung der Bildungslandschaft
	Schwächen (2)
	Handlungsempfehlungen (1)
	Handlungsempfehlungen (2) 
	Bezug zur NRP

